
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex am Südostrand des Mönchhorst

wellige Grundmoräne Goldberger Lehmplatte

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Mestlin
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Uferseggenried, Scharbockskraut-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07695

Der schmale Bruchwaldkomplex befindet sich randlich an einem Buchenwald und grenzt an eine Ackerfläche. Sehr feuchte bis nasse 
degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche des zur Umgebung abgesenkten Biotops. Der größte Teil des Biotops wird von Erlen, 
vergesellschaftet mit Uferseggen, Sumpfseggen und Sumpflabkraut, eingenommen. In den überfluteten Bereichen kommt auch die 
geschützte Wasserfeder häufig zur Geltung. Im mittleren Bereich des Biotopes befindet sich ein offener Bereich, der von Uferseggen 
dominiert wird. Randlich und an sehr schmalen Passagen des Biotopes befinden sich degradierte Bruchwälder mit Scharbockskraut, Efeu-
Gundermann und Brennnessel in der Krautschicht.
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Torf, wenig gestört
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex remota Carex riparia

Carex elata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Juncus effusus Lonicera periclymenum Quercus robur
Rubus caesius Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Thelypteris palustris
Urtica dioica


